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Stadtarchiv Stralsund – pommersches Kirchenarchiv – Studientag Arbeitsgemeinschaft –  
Studientag Gesellschaft – Preisverleihung – Bestände abzugeben – Tagung Frieden im Ostseeraum

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft für pommersche 
Kirchengeschichte und Interessierte an pommerscher Landesgeschichte. Die lange Sommerpause 
des Rundbriefes ist vorüber und es gibt erfreuliche und eine sehr traurige Mitteilung, aber auch 
hoffnungsvolle Terminankündigungen.
 
1. Stadtarchiv Strasund wieder geöffnet
Der seit dem 17. Oktober 2012 geschlossene Lesesaal des Stadtarchivs der Hansestadt Stralsund 
ist wieder geöffnet. Alle an der Geschichte Stralsunds und der Region Interessierten können nach 
Voranmeldung an vier Tagen in der Woche in den alten Dokumenten forschen. Einen Wermuts- 
tropfen gibt es allerdings, aber daran haben wir uns schon gewöhnt: Das Stadtarchiv ist verpflich-
tet, die geltenden Regelungen der Corona-Schutz-Verordnung des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern umzusetzen. So können nur vier Benutzer und Benutzerinnen den Lesesaal gleichzeitig und 
unter Einhaltung der Hygieneregeln nutzen. Detaillierte Informationen zu den Öffnungszeiten, zur 
Nutzung und zu den Beständen sind auf der Internetseite des Stadtarchivs www.stralsund.de/stadt-
archiv und vor Ort erhältlich.

2. Keine pommerschen Bestände des nordkirchlichen Kirchenarchivs mehr in Greifswald
Obwohl im Fusionsvertrag zur Nordkirche festgehalten wurde: „Die bisherigen Archive der ver-
tragschließenden Kirchen in Greifswald, Schwerin und Kiel bleiben bestehen“ hat die Kirchen-
leitung beschlossen, die pommerschen Archivbestände auf Dauer in Schwerin zu lagern. Die 
Absichtserklärung der Kirchenleitung vom vergangenen Jahr, in Greifswald mit anderen Partnern 
ein pommersches Archivzentrum zu errichten, ist damit hinfällig. In Greifswald soll nur noch „eine 
Außenstelle“ bestehen – also kein Lagerbestand der Akten mehr, sondern evtl. nur noch Bestell-
möglichkeiten. Damit wird die Forschung auf Dauer sehr erschwert, nachdem das Kirchenarchiv 
2014 geschlossen wurde. Im Einführungsgesetz wurde Kiel als Hauptsitz des Archivs fesgelegt, 
aber Schwerin und Greifswald gleichranging behandelt: „... und hat seinen Sitz in Kiel mit Außen-
stellen in Schwerin und Greifswald“. Der jetzige Beschluss bedeutet eine Aushöhlung des Fusi-
onsvertrages zur Nordkirche, denn diese Lösung war 2012 beim Fusionsbeschluß nicht vorgese-
hen und wäre in der Pommerschen Kirchenleitung nicht zustimmungsfähig gewesen. So wird die 
Forschung an der pommerschen Geschichte sehr erschwert.  
Die Pressemitteilung der Nordkirche finden Sie als pdf-Anhang.

3. Studientag der Arbeitsgemeinschaft: Frauen in der pommerschen Kirchengeschichte
Für Ihren Terminkalender: Der nächste Studientag der AG für pommersche Kirchengeschichte 
findet am Freitag, dem 27. November statt: „Frauen in der pommerschen Kirchengeschichte“. Im 
Anschluß wird zur Mitgliederversammlung eingeladen. Weitere Informationen in den Rundbriefen.

4. Jahrestagung der Gesellschaft für pommersche Gechichte...
Die Gesellschaft für pommersche Geschichte, Altertumskunde und Kunst lädt zur Jahrestagung 
vom 24. bis 27. September 2020 nach Demmin ein. Tagungsort ist das Hotel „Trebeltal“, Klänham-
merweg 3, 17109 Demmin. Thema ist: „Altvorpommern. Ein Landesteil und seine Entstehung vor 
300 Jahren.“ Neben Vorträgen finden Exkursionen und Führungen statt. Das Programm und die 
Einladung als pdf in der Anlage.

5. Dr.-Dagobert-Nitz-Forschungspreises für pommersche Landesgeschichte 2020
Erstmalig wird die Verleihung des Dr.-Dagobert-Nitz-Forschungspreises für pommersche Landes-
geschichte durch die Historische Kommission für Pommern stattfinden. In diesem Jahr geht der 



Preis an Dr. Andreas Kieseler und Dr. Andreas Kotula für ihre jeweilige Dissertation. Der Preis 
soll alle zwei Jahre verliehen werden. Die Verleihung findet im Rahmen der Jahrestagung der  
Gesellschaft für pommersche Geschichte, Altertumskunde und Kunst am Sonnabend,  
26. September um 20.30 Uhr statt. Pressemitteilung dazu als pdf in der Anlage.

6. Abzugeben: Bestände des Stralsunder Amtsblatts aus dem 19. und frühen 20 Jh.
Die Kirchengemeinde Züssow Zarnekow Ranzin sortiert die Archivbestände neu. Nach Sich-
tung des vorhandenen Materials aus den vormaligen separaten Kirchengemeinden Züssow, 
Zarnekow und Ranzin und nach Rücksprache mit dem Landeskirchlichen Archiv sowie dem 
Kirchenkreisarchiv können die vorhandenen Bestände des Stralsunder Amtsblatts aus dem  
19. und frühen 20 Jh., sowie die kirchlichen Gesetz- und Verordnungsblätter aus dem 19. und 
frühen 20.Jh. an Interessierte abgegeben werden. Es besteht weder Aufbewahrungspflicht 
noch Aufbewahrungsinteresse für die Kirchengemeinde. Die Bücher haben Lagerungs-  
spuren. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das Pfarramt Züssow-Ranzin bis Ende Septem-
ber 2020, Pastor Dr. Ulf Harder gibt gern dazu Auskunft.Tel.: 038355-61513; Mail: zuessow@
pek.de.  

7. Tagung: „Frieden im Ostseeraum“ der Historischen Kommission für Pommern
2020 jähren sich im Ostseeraum einige bedeutende Friedensschlüsse und das Ende des 
Zweiten Weltkriegs: Vor 650 Jahren beendete der Stralsun-der Frieden von 1370 den Krieg 
zwi-schen dem dänischen König Waldemar IV. und einer Koalition aus Hansestädten und de-
ren Verbündeten. Vor 450 Jahren, 1570, trafen sich in Stettin Gesandte der  Könige von Däne-
mark und Schweden, des Lübecker Rates und kaiserliche Kommissare, um unter Vermittlung 
der letzteren Frieden zu schließen. Der damit beendete Siebenjährige Nordische Krieg bzw. 
Dreikronenkrieg bildete den Auftakt mehrerer Kriege in den nächsten 150 Jahren zwischen 
Dänemark und Schweden um das Dominium Maris Baltici. Vor 100 Jahren, am 15. Juni 1920, 
wurde in Folge des Versailler Friedensvertrages von 1919, der den Ersten Weltkrieg beendete, 
die heutige Grenze zwischen Deutschland und Dänemark festgelegt. Auch die übrige politische 
Landkarte wurde neu  gezeichnet. 
Die Tagung „Frieden im Ostseeraum“ der Historischen Kommission für Pommern e. V.  
und des Stadtarchivs der Hansestadt Stralsund ist öffentlich. Sie richtet sich sowohl an die 
Mitglieder der Historischen Kommission für Pommern e. V. als auch an die interessierte Öffent-
lichkeit. Tagungsort ist das Rathaus der Hansestadt Stralsund, Alter Markt. 
Um Voranmeldung bis zum 15.10.2020 wird gebeten: Stadtarchiv der Hansestadt Stralsund 
Am Johanniskloster 35, 18439 StralsundTelefon: +49 3831 253 640, E-Mail: stadtarchiv@stral-
sund.de. Weitere Informationen: https://hiko-pommern.de/aktuelles/
Nun grüße ich Sie herzlich aus Greifswald und hoffe, dass die Kirchenleitung ihre Entschei-
dung noch einmal überdenken wird und das „pommersche Gedächtnis“ auch weiterhin in der 
Region gelagert und unkompliziert zugänglich sein wird.

So verbleibe ich mit herzlichem Gruß
Ihr Rainer Neumann
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